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Gremium Termin Status 

Ortsbeirat Friesenheim 26.03.2024 öffentlich 

 

Anfrage der SPD-Ortsbeiratsfraktion 
Kita-Plätze und Planungen für weiteren Ausbau 

Vorlage Nr.: 20247786 

Stellungnahme Bereich Kindertagesstätten 

In Friesenheim bieten sieben Kindertagesstätten zusammen 705 Betreuungsplätze an. Da-
von 20 Plätze für U2, 645 Plätze für Ü2 und 40 Plätze für Schulkinder. Dem gegenüber steht 
das Ausbauziel von 875 Ü2 Plätzen und 50 U2-Plätzen. Hinzukommen nochmals 95 Ü2-
Plätze als Ersatz für die KTS St. Gallus, so dass insgesamt im Stadtteil 325 Ü2-Plätze und 
30 U2-Plätze herzustellen sind. Geplant ist die Erweiterung der KTS Pauluskirche um 25 
neue Ü2-Plätze. Somit verbleiben im Saldo noch 250 Ü2-Plätze und 20 U2-Plätze feh-
lende Plätze. Hierfür gab es verschiedene Standortprüfungen die jedoch aus verschiedens-
ten Gründen nicht zur Umsetzung kamen. 

Um den Platzmangel auszugleichen, befindet sich zz. der vergrößerte Neubau der KTS Diet-
rich-Bonhoeffer-Zentrum in Umsetzung, mit zusätzlichen 50 Plätzen für Ü2 sowie zehn Plät-
zen für U2. Hierfür gab es verschiedene Standortprüfungen die jedoch aus verschiedensten 
Gründen nicht zur Umsetzung kamen. 

Aufgrund der wiederkehrenden Schimmelproblematik im Bestandsgebäude wollte die Kirche 
den Kita-Betrieb frühzeitig verlegen. Dafür stand nur das Provisorium in der Erzberger Straße 
zur Verfügung. 
Die Abteilung Bauunterhalt wurde im November 2023 wegen des Schimmelbefalls im Aus-
weichquartiert eingeschaltet. Am 6. Dezember 2023 fand ein gemeinsamer Termin mit dem 
Gesundheitsamt zur Abstimmung des weiteren Vorgehens statt. Der Empfehlung des Ge-
sundheitsamtes entsprechend wurde am 27. Dezember 2023 eine Desinfektion aller Räume 
zur nachhaltigen Beseitigung von Schimmelsporen, Bakterien, Aktinomyceten und Gerüchen 
in der Raumluft und an Oberflächen durchgeführt. 
 



Die Empfehlungen des Gesundheitsamtes wurden vollumfänglich umgesetzt. Eine Sperrung 
der Kita seitens des Gesundheitsamtes erfolgte nicht.  
Um eine gesundheitliche Belastung von Kindern und Personal auszuschließen, kommen zur 
Kontrolle der Raumluft analoge Feuchtemesser in den Räumen zum Einsatz. Damit wird er-
kennbar, wann gelüftet werden muss. Zusätzlich werden in schlecht belüftbaren Räumen 
Lüfter eingebaut. 
Im März soll auf Wunsch der Elternschaft eine erneute Raumluftmessung vorgenommen 
werden, obwohl der zuständige Sachverständige dies nicht für zwingend erforderlich hält. 
 
Gez.  
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